
Checkliste: Camper kühlen ohne Klimaanlage
Dein Hitze-Spickzettel von fan4van – abhaken, entspannt durch heiße Tage. Im geschlossenen

Wagen werden bei 35–40 °C außen schnell bis zu 70 °C erreicht.

1 · Hitze gar nicht erst reinlassen

Thermomatten außen vor Front- und Seitenscheiben anbringen – silberne Seite nach außen (reflektiert bis
~90 % der Strahlung). Echte Thermomatte mit Isolierschicht, nicht nur Sichtschutz.

Im Schatten parken – natürlicher Baumschatten ist der beste Schutz. Tageszeit mitdenken: Wo steht die
Sonne abends?

Richtig ausrichten: große Öffnungen (Türen, Schiebetür, Fenster) nicht in die Sonne stellen.

Markise / Sonnensegel ausfahren und ordentlich abspannen – hält die Sonne von Lack und Blech.

Tagsüber dicht & dunkel halten wie die Häuser in Italien/Spanien, nachts bei kühler Luft öffnen.

Helle Außenfarben & gute Isolierung nutzen – dunkle Flächen heizen sich stärker auf (Fenster nachrüsten
lohnt sich).

2 · Vorhandene Wärme rauslassen

Motorklappe öffnen nach der Ankunft – die Motorwärme entweicht nach oben statt in den Wohnraum. Vor
der Abfahrt wieder schließen!

Querlüften: Seitenfenster auf gegenüberliegenden Seiten öffnen, möglichst Schiebetür dazu – oft der
wirksamste Trick.

Kamineffekt nutzen: oben Dachfenster/Aufstelldach öffnen, unten ein Fenster – warme Luft zieht oben ab,
kühle strömt nach.

Dachlüfter (z. B. Maxxfan) verstärkt den Luftaustausch spürbar.

Spätabends bis frühmorgens lüften, wenn die Außenluft kühl ist – morgens rechtzeitig wieder abdunkeln.

Insektenschutz / Fliegengitter einsetzen, damit du nachts gefahrlos alles offen lassen kannst.

3 · Keine zusätzliche Hitze erzeugen

Draußen kochen statt im Innenraum – oder kalte Gerichte/Salate, die ganz ohne Herd auskommen.

Stromfresser nach außen verlagern: Powerstation, Wechselrichter und Ladegeräte erzeugen beim Laden
Wärme.

Beleuchtung & Geräte nur bei Bedarf laufen lassen – jede Elektronik gibt Wärme ab.

Bonus · Sofort-Kühlung & unterwegs

Feuchte (Sport-)Tücher in die offenen Fenster klemmen – Verdunstungskühlung lässt die Luft spürbar kühler
reinziehen.

Gefrorene Wasserflasche (nur halb füllen!) + kleiner USB-Ventilator auf dem Tisch – ca. 30 Minuten Kühle,
Gold wert. Kühlpacks tun es auch.

Verdunstungskühler / Mini-Ventilator mit nassem Filter als einfache Pseudo-Klima.

Füße ins kalte Wasser: kleine Wanne unter den Tisch stellen – kühlt den ganzen Körper.

Cockpit beim Fahren abhängen (wenn hinten niemand sitzt) – die Klimaanlage muss dann nicht auf voller
Stufe laufen.

An dich selbst denken: viel trinken und zwischendurch im See oder Fluss abkühlen.
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